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Neufassung des IDW Prüfungsstandards: 
Die Prüfung von geschätzten Werten in der Rechnungslegung 

einschließlich von Zeitwerten 
(IDW PS 314 n.F.) 

(Stand: 09.09.2009)1 

 

Dieser IDW Prüfungsstandard setzt die Anforderungen des ISA 540 (Revised and Redrafted) 
„Auditing Accounting Estimates, Including Fair Value Accounting Estimates, and Related 
Disclosures“ um. Gegenüber den bisherigen Anforderungen ergeben sich folgende wesentli-
che Ergänzungen bzw. Konkretisierungen: 

• Bei der Feststellung und Beurteilung von Fehlerrisiken muss der Abschlussprüfer den 
mit einem geschätzten Wert verbundenen Grad der Schätzunsicherheit beurteilen. Der 
Abschlussprüfer muss feststellen, ob die mit einer hohen Schätzunsicherheit verbunde-
nen geschätzten Werte nach seiner Beurteilung bedeutsame Risiken zur Folge haben. 

• Bei geschätzten Werten, die mit bedeutsamen Risiken verbunden sind, muss der Ab-
schlussprüfer beurteilen, 

– inwieweit das Management alternative Annahmen oder Ergebnisse herangezogen 
hat und – für die nicht berücksichtigten Annahmen und Ergebnisse – welche Gründe 
dazu führten, dass diese nicht bei der Bildung des geschätzten Werts berücksichtigt 
wurden oder wie das Management auf andere Weise mit einer Schätzunsicherheit 
bei der Ermittlung des geschätzten Werts umgegangen ist, 

– ob die Erläuterung einer bestehenden Schätzunsicherheit im Anhang angemessen 
ist. 

• Der Abschlussprüfer muss bei geschätzten Werten untersuchen, ob bei deren Ermittlung 
Anzeichen für eine Einseitigkeit des Managements vorliegen. Sofern Anzeichen vorlie-
gen, sind diese in den Arbeitspapieren zu dokumentieren. 

• In den Arbeitspapieren sind die Grundlagen für die Schlussfolgerungen des Abschluss-
prüfers zur Vertretbarkeit von geschätzten Werten einschließlich der Vertretbarkeit der 
Angaben im Anhang und im Lagebericht zu dokumentieren, soweit hiermit bedeutsame 
Risiken verbunden sind. 
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1  Verabschiedet vom Hauptfachausschuss (HFA) am 09.09.2009. 
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1. Vorbemerkungen 

1 Geschätzte Werte sind ein notwendiger Bestandteil der in der Verantwortung der 
gesetzlichen Vertreter liegenden Rechnungslegung (Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht), um sämtliche Geschäftsvorfälle abbilden zu können. Geschätzte 
Werte sind Näherungswerte, die immer dann Eingang in die Rechnungslegung fin-
den, wenn eine exakte Ermittlung nicht möglich ist. 

2 Zeitwerte sind i.d.R. geschätzte Werte. Insoweit sind an die Prüfung von Zeitwerten 
dieselben Anforderungen wie an die Prüfung von geschätzten Werten zu stellen. 
Zeitwerte liegen bspw. der Ermittlung von „beizulegenden Zeitwerten“ (fair values) 
nach IFRS sowie von „beizulegenden (Zeit-)Werten“ nach HGB zugrunde. Trotz in-
haltlicher Unterschiede der Zeitwertbegriffe in den jeweiligen Rechnungslegungs-
grundsätzen2 ist deren Prüfung nach gleichen Grundsätzen durchzuführen. 

3 Dieser IDW Prüfungsstandard betrifft die Prüfung geschätzter Werte einschließlich 
geschätzter Zeitwerte und ihrer Darstellung in der Rechnungslegung. Dieser 
IDW Prüfungsstandard findet auch Anwendung auf die Prüfung von geschätzten 
Werten im Lagebericht. 

4 Das Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW) legt in diesem 
IDW Prüfungsstandard die Berufsauffassung dar, nach der Wirtschaftsprüfer als Ab-
schlussprüfer unbeschadet ihrer Eigenverantwortlichkeit geschätzte Werte und de-

                                                 
2  Vgl. IDW Prüfungsstandard: Rechnungslegungs- und Prüfungsgrundsätze für die Abschlussprüfung 

(IDW PS 201), Tz. 4, WPg Supplement 2/2008, FN-IDW 2008, S. 172. 


